
Noch höher war vormals dies Schlagerlohn, seit der Anwesenheit des 
Rentmeisters ist auf den jähr l ichen Bedarf von 42 Klafter Holz ein 
Pauschale von 60 f festgesetzt worden. 

N2 5 
Die Schulanstalten sind hier Landes sehr schlecht. U m diese 

nützl iche Anstalt zu begünstigen, so könnte die Gemeinde, da sie den 
Bau führen und den Schulmann erhalten wi l l , mit ihrer Bitte erhöret 
werden; 1 0 5 dies würde kosten: 1 0 5" 
6000 Stück Dachziegl ä 15 f 40 xr 93 f 
300 Stück Stockziegl ä 19 f 5 f 42 x 
40 Stück Hohlziegl ä 4 x 2 f 40 x 
14 Vassl Ka lch ä 1 f 40 x 23 f 20 x 
6 Stamm Holz ä 1 f 3 0 x 9 f 

133 f 4 2 x 

N2 6 
Die Uneinigkeit zwischen den Beamten 1 0 6 hat in der zur Natur 

gewordenen Gewohnheit des Landvogts und in dem collerischen 
Temperament des Rentmeisters ihren Grund . 1 0 7 Ersterer hat keine 
geordnete Amtirung gewohnt - dünkt sich allein Souverain. Letzterer 
wi l l auch was wirken, wird aber nicht zugezogen und so entstehet 
Handl und Uneinigkeit. Die P rä t ens ion 1 0 8 des Rentmeisters ist nicht 
unrichtig, weil er durch seinen Einfluss die bisher an der Tagesord­
nung gestandenen Willkührl ichkei ten zu hemmen b e m ü h t ist, beson­
ders wenn er merkt, dass die Bundes -Lüge 1 0 9 die Impuls ion 1 1 0 

hervorgebracht hat. Doch wird sich auch dies heben, wenn die 
unvermeidliche Regulirung des Amts vollzogen wird. 

N2 7 
Nur werden hier Landes bey der itzigen Amtsverwaltung keine 

Gründe in eigene Regie genommen, es ist ohnehin alles der Wil lkühr 
überlassen, es würde nicht angebaut noch gefechsnet; daher ganz 
recht, dass die Verlassung des langen Ackers 1 1 1 bewilligt worden. A u f 
dem Schlossberg könnten 12 bis 16 Stück K ü h e 1 1 2 erhalten 
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